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Ein schwerer l/A|<«|'>rht
Jan Cornelius VV V
Es ist spät am Abend. Sie sieht aus dem Fenster,

er fern.

Sie: Heinz-Peter!... Komm mal schnell her!... Da

unten... Guck mal!

Er: Wo?

Sie: Da. Auf dem Gehsteig. Da schleicht

einer rum. Hinter unserem Auto.

Er: Es ist zu dunkel... Ich sehe gar nichts...

Sie: Na klar. Jetzt hat er sich plötzlich
versteckt.

Er: Ach, der da! Aber das ist doch unser

neuer Nachbar!

Sie: Nachbar?!

Er: Natürlich, der Herr Schmidt.

Sie: Natürlich. Und was macht der Herr

Schmidt bitte sehr da draussen um zehn

Uhr abends?!

Er: Weiss ich doch nicht. Er steht einfach

da. Schnappt frische Luft.

Sie: Um diese Zeit?! Hinter unserem

Auto?! Schnell, das Telefon! Ich hol' jetzt
die Polizei.

Er: Spinnst du?! Der steht doch einfach nur

rum.
Sie: Und warum steht er dann nicht im Licht
rum? Da drüben unter der Strassenlaterne! Der

will unser Auto klauen. Ich hol' jetzt die Polizei,

(fängt an zu wählen)

Er: Nein! Wart' erst mal ab! Wie willst du das

denn beweisen?

Sie: Also, wenn sich das beweisen lässt, ist das

Auto schon längst weg, oder? Du bist vielleicht

naiv! (wählt wieder)

Er: Nein! Warte! Herr Schmidt schnappt einfach

nur frische Luft!
Sie: Du bist vielleicht blauäugig! (wählt wieder)

Er: Liait! Nicht doch! Gib sofort das Telefon her!

Sie: (wählt wieder) Heinz-Peter, reiss mir den

Hörer nicht aus der Hand!

Hallo? Polizei? Heinz-Peter! Hallo, Polizei?

Heinz-Peter! Finger weg, du Monster! Nein,

nicht Sie... Heinz-Peter! Kommen Sie bitte

schnell! Mein Mann ist handgreiflich geworden!

40 Nebelspalter 3/2002


	Ein schwerer Verdacht

